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Mir biitte

Gott im Himmel, bhiiet is au di Tag! Hilf is, dass mer nid miiend Hunger ha —
Gsignen eusi Baum und euse Bode ! Schick is d’Sunne, schick du Tau und Rige!
Gsigne jedi Stuude, jedi Frucht, Gib i Lyb und Seel, was nétig ischt.
was sech mag im Fild und Garte rode ! Und mir alli wind der danke siige !

Dora Haller.

MITTEILUNGEN UND NACHRICHTEN

Bibelkurs fiir Lehrerinnen, im Schloss Hiinigen hei Konolfingen, Kanton Bern. Seit
Jahren veranstalteten Berner Lehrerinnen alle zwei Jahre wertvolle Bibelkurse. Sie sind
aus der Arbeitsgemeinschaft des Konolfinger Bibelkreises herausgewachsen und einem
offensichtlichen Bediirfnis weiter Kreise nach Vertiefung biblischer Erkenntnis und prak-
tischem Glaubensleben entgegengekommen. Wer jemals dabei sein durfte, erinnert sich mit
Freude an alle die reichen Stunden ernsten Suchens nach Zusammenhingen biblischer
Gedanken und gemeinsamen Findens von Kraftquellen fiir den Alltag, an denen man im
Laufe des Jahres oft achtlos voriiberging. Unter der Leitung namhafter Referenten ge-
schieht in diesen Kursen griindliche Bibelarbeit. verbunden mit gemeinsamen Bespre-
chungen personlicher Berufs- und Lebensfragen in wahrhaft freundschaftlicher Verbuun-
denheit mit Kolleginnen aller Stufen unserer Volksschule. Neben den Hauptreferaten haben
die Teilnehmerinnen Gelegenheit zu Aussprachestunden, frohem Singen oder auch zu Spa-
ziergingen im Park des Schlesses oder in seiner Umgebung.

Dies Jahr findet der Kurs statt vom 13.—20. Oktober 1941. Als Hauptreferent spricht
Herr Pfr. Hannich, aus Basel, iiber folgende Themen : 1. « Jesus als Seelsorger », biblische
Referate fiir die Vormittage. 2. « Der Christ als Seelsorger ». praktische Referate fiir die
Nachmittage. — Kursdauer eine Woche, Pensionspreis Fr. 6 pro Tag, dazu Fr. 8 Kursgeld.

Unsere Berner Kolleginnen in Konolfingen laden wiederum alle Lehrerinnen, Kinder-
gartnerinnen, wie auch Erzieherinnen im weitern Sinne herzlich ein zu diesem gemeinsamen
Erleben ihres Bibelkurses. Wer gerne eine Freundin mitbringen mochte. darf versichert sein,
dass auch Nichtlehrerinnen herzlich aufgenommen werden, und sich in dem heimeligen
Kreise der Bernerinnen sehr bald wohl fithlen werden.

Programme konnen bei Frl. Hanna Wagner, Lehrerin, Konolfingen-Dorf, bezogen
werden, welche auch sonst zu jeder weitern Auskunft gerne bereit ist. Die Anmeldungen
sollten moglichst bald geschehen und spitestens bis am 10. Oktober eingegangen sein,
damit auch die dussere Organisation des Kurses klappt. M. Stiefel, Ziirich.

Arbeitslager fiir stellenlose Lehrerinnen, vom 22. September bis Ende Oktober in
Schangnau i. E. Um einer Anzahl von stellenlosen und wihrend der Herbstferien auch
stellvertretungslosen jungen Kolleginnen Beschiftigung, und zugleich einer Anzahl iiber-
arbeiteter Berghauerinnen Hilfe zu verschaffen: mochte der Kantonal-bernische Lehrerin-
nenverein, in Yerbindung und mit Unterstiitzung des bernischen Lehrervereins, und — wir
hoffen es — des Schweizerischen Lehrerinnenvereins, ein Arbeitslager durchfiihren. Friu-
lein Elise Ryser, seit 20 Jahren Lehrerin in dem bodenstiandigen, 1000 Meter hoch gelegenen
Emmentaler Dorf Schangnau, iibernimmt die Leitung, sorgt fiir gute Unterkunft und einfache,
aber reichliche Verpflegung. Nach des Tages Arbeit in Garten und Feld, in Haus, Kiiche
und Kinderstube, soll im Lager auch die frohe Geselligkeit zu ihrem Rechte kommen.
Klavier, Geige und Flote stehen oder liegen bereit. Weitere Musikinstrumente sind von den
Teilnehmerinnen mitzubringen. Wir diirfen damit rechnen. dass Karl Uetz, der Lehrer und
Schriftsteller von Fankhausgraben. und Frau Baumgartner in Trueb. die feine Kennerin
der emmentalischen Sitten und Gebriuche, gelegentlich durch Bilder und Erzihlungen
die Abendstunden bereichern werden. An den Sonntagen werden Ausfliige auf die prich-
tigen Emmentaler Berge durchgefiihrt.

Bei mindestens 14tdgigem Arbeitsdienst werden die Reisespesen vergiitet. (Schangnau
ist auch per Fahrrad erreichbar.) Wer drei Wochen mitarbeitet, bekommt einen Ausweis,
der bhei einer Bewerbung um eine Lehrstelle auf dem Lande gute Dienste leisten diirfte.

Als Kollegin Elise Ryser einer seit Monaten schwer iiberlasteten Biuerin von ihrem
Plane sprach, junge Hilfskrifte ins Dorf kommen zu lassen, brach diese in den Ruf aus:
« Da wird minger Frou e Stirn ufgah ! » Liebe junge Lehrerinnen der Primar- und Sekun-
darschulstufe ! Liebe Kolleginnen aus dem Jura! Wollt Thr nicht dafiir sorgen, dass mog-

376



	Mir bätte

